AAN 


Dinſtag den 27. Februar 


Die Aa tan er eln ug“ ericheint täglich mit Ausnahme der Sam und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements: j 1. Dar Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeplalt für die erſte Eins 

Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate fl., reſp. 1/fl. 35 Nfr., einzelne Nummern 5 Nr. X. Jahı gang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Alr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
RNRedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. ala and? DWelder übernimmt Carl Budweiſer . — Zuſendungen werden franco erbeten, 

. Alunducen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 
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EL peel Wafenäl beben mit, Aierböäfter Gad tion ſich bed Siegelß der pelniſchen BAHR Ha Mach, Eigenthümlichkeit, Wen e ae e Rap sh i Bun eo Fr an 8595 — 
f ' ri en Vaſallen u behandeln 


f Air 1. 5 2 er Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 

eßung vo d . A 1 3 N 1 221 
Melee Zeſeph Hertgeſell in Anerkennung ſeiner der Regierung des Fürſten Cuſa zu werben. das „Neue Fremdenblatt“ ganz richtig bemerkt, gleich- 
de 


rieuſttreug alleranäviaſt zu, verleihen geruht. verſuchen fol ein polniſcher Emigrant e e der päiſchen Congreſſes iſt, von 


vorzüglichen Leitungen im Sicherheitsdienſte, das füberne Ber- che Intriguen hinter denſelben vermuthet. Daß von haben wird, iſt aber der Anficht, daß dem Kaiſer etwas gar zu plump angelegt. Freilich hatte Preu⸗ 
ation) wieder eine s a it einmal das Aequivalent für die Ueb 
ation) wieder eine ßen dadurch mit einmal das Aequivalent für die Webers 


neu Krone Britter Claſſe allergnädigſt zu verleihen geruht. Frühjahr erwartet wird, kann bei dem in der Türkei wenn zufällig, jo werde die Feuerwache der Diplor N b 
9 316: 100 \ aufgehäuften revolutionären Zündſtoff leicht Ereig- matie durch einige diplomatiihe Noten die kaum Dach, den Sperling aus der Hand laſſe. Jedes Gleich⸗ 


SV D ; \ Von Seiten des preußiſchen Cabinets iſt Wie⸗ 
Die neueſten Exeigniſße in Bukareſt bilden noch ſtellt und ift bereits größtentheils zuſammengezoger. des der Fürſtenthümer 


immer den⸗ Hauptgegenſtand, auf welchen ſich das In- Es iſt wohl kaum zweifelhaft, daß dies Armeecorpsſneulichſt amtlich dementirten egungen der tujfie noch kein officieller oder officioͤſer Schritt geſehen, der 
rbeif hrung dieſer Aen⸗ erkennen ließe, wie es die öſterreichiſche Depeſche 


l . ind nicht geleugnet wor. es in jenem Schreiben, iſt bis zum heutigen Tage 
Kunde! Nachrichten aus Jafſiy zufolge, herrſcht dort Zeitung“ meldet, daß dem Grafen von Flandern den. Die Red.) Seit die Auffor Finnen des Pe- wedei ſchriftlich noch mündlich durch Hrn. v. Werther 
ervention 


am 25, d. Nachts mit Hülfe ſeiner bisherigen ver- fetts erfolgt ſei. Jetzt beginnt, fügt das „Fremdenbl.“ Rußland nun zur Anregung der orientaliſchen Frage 
bee Agitationstreiben. Die echtenſoder zu Gunſten eines ruſſiſchen Prätendenten ul ( 

rſſich ganz naturgemäß daraus, daß Graf Karolpi über 
die Sienfeitige Regierungsauffaſſung ſchon von früher 


wurden „Seit einem halben Jahre“, heißt es in derſreichiſche Generalconſul habe mit der gegenwärtigen einen hoͤchſt unbequemen Rival Preußens in Deulſch⸗ 
früher wenig beachteten Correſpondenz des poluiſchenſproviſoriſchen Regierung Rumäniens die Verbindungſland betrachtet, benutzt die in den Donaufürſtenthü 
Blattes, „treiben ſich Perſonen in Galizien um- nicht abgebrochen, ſo verſteht ſich das von ſelbſt, dafmern ausgebrochene Revolution, um die Blicke des ger 
her, welche ſich für Agenten der polniſchen National- der Generalconſul die Intereſſen von Tauſenden von fürchteten Nebenbuhlers ab und auf Erweiterung ſei⸗ 
regierung ausgeben, und diejenigen, mit denen ſie in Unterthanen Oeſterreichs in Rumänien zu ſchüzen hat. ner Macht im Oſten zu lenken. Ja einem in der vorhandene gegenjeitige Verpflichtung auf einer Ueber⸗ 
Berührung kommen, von der Nothwendigkeit der Ueberdies iſt, wie verlautet, die Fortſetzung der ge-jofficiöfen „Nordd. Allg. Zeitung“ unmittelbar vor derſeinkunft, jo könnte daraus wohl dedueirt werden, daß 
Wiederherſtellung der früheren National-Organiſationſſchaͤftlichen Verbindung im Einverſtändniſſe mit denRevolutionsnachricht aus Bukareſt enthaltenen Ar⸗ſauf beiden Seiten ein Recht der Controle beſtehe. 


und nehmen in Folge deſſen die Deſertionen ſehr über. man fie verfolgen und ihnen nirgends Ruhe laſſen, denn um militäriſche Tugenden und Eigenſchaften handelt. Nächſt 


F cu lleto U. hand. Der Indianer iſt von Natur aus gegen die Weißen nur fo iſt es möglich, ſich dieſe Wilden für immer vomſdieſen hervorragenden Anführern beſtand die Garniſon aus 
ſehr mißtrauiſch, daher es auch kömmt, daß von dieſen Halſe zu ſchaffen. Wird mit dies gelingen oder nicht? 700 Manu, wovon an 500 zur früheren regulären Armee 

Aer Deſerteuren nur ſehr Wenige bis jetzt ſich präfentirt ha- Quien lo sabe! gehörten, und 2 Haubigen. Ich dagegen zählte zu meinen 
Aus Meri ben, und zwar 21; die andern zerſtreuen ſich und leben Der zweite Bericht über die „Affaire von Tlapacopa“ Streitkräften 7 Jäger- Compagnien 750 Mann, an 
u exicp. verborgen in Höhlen und Schlupfwinkeln, doch hoffe ich, lautet: Dieſer Ort liegt in der Mitte zwiſchen Papantla Pionieren 160, an Cavallerie (Huſaren und Ühlanen je 
(Fortſetzung.) daß ſie ſich nach und nach ſtellen werden. Vor einigen und Misantla und bildet ſomit von Tezuitlan aus den zu 1 Zuge) 80 Mann, 4 öſterreichiſche gezogene 3 pfünder 


Mir erübrigt nur noch, einen allgemeinen Ueberblick Tagen, jo erzählen dieſe Deſerteure, brach beim Feinde ge. Eintrittspunct in die tierra caliente. Hat man Tlapa- und 4 mexicauiſche Berghaubitzen mit 80 Mann. In 
zu geben, was bisher durch mein Vorgehen für Vortheile gen General Juan Francisco eine förmliche Emeute ausjcoya in feiner Hand, fo kann man ſich von dort aus be⸗ Summe 8 Geſchütze und 1070 Mann. Vor Abmarſch 
erzielt wurden. Im Monate April d. J. endete die erſte fund verlangten die Leute von ihm entweder Eſſen oder er liebig nach rechts oder links wenden, und kann ſomit an- der Truppen erließ ich an ſelbe nachſtehende kurze Procla- 
Expedition in der Sierta mit einem Waffenſtillſtande, weil ſolle fie in ihre Wohnorte zurückführen. Juan Francisco greifen, wo der Feind ſchwächer auftritt, ohne daß er es zu mation, die mit Begeiſterung aufgenommen wurde: 
ſich die Diſſidenten zur Unterwerfung geneigt zeigten. Die wußte nichts Beſſeres zu thun, als 400 Mann feiner Ge- hindern im Stande wäre. Aus dieſem Grunde mußte dieſe „Oeſterreichiſche Kameraden! Wir verlaſſen Tezuitlan 
Verhandlungen und Anerbietungen von Seite der Regie- treueſten zuſammenzunehmen und ſich mit ihnen in Ome Stadt genommen werden, und koſte es, was es wolle. Dies mit der Abſicht, eine Stadt einzunehmen, die der Sam; 
rung waren folgende: tepec zu verſchanzen, ohne ſich um die Uebrigen kümmern ſehen aber auch die Diſſidenten ein und verſäumten nichts, melplatz unſerer Feinde in der tierxa caliente iſt. Gegen 

1. Se. Majeſtät kauft das durch die Quatakomakenſzu wollen. Dieſe Stimmung und dieſe Trennung iſt ſchon um den von Natur aus ſchon ſehr feſten Platz noch mehr Tlapacova, welches durch alle künſtlichen Mittel befeſtigt 
geraubte Gebiet den rechtmäßigen Beſitzern ab und ein ſehr großer Vortheil für uns. Der Theil, welcher auf zu befeſtigen; es wurde Schanze um Schanze gebaut, Mu. iſt, ziehen wir diesmal ohne Hilfstruppen, und wollen, 
ſchenkt es den erſteren. 2. General Juan Francisco Oeotalzeco ſteht, iſt in einem Rancho (Meierhof) einge- nition geſammelt, Verſtärkungen herangezogen und ſelbſt auf uns allein beſchränkt, es verſuchen, ob der dortige 
Lucas wird Commandant en chef über die Sierra. 3. ſperrt und werden die Leute nur in kleinen Partien und mit Geſchützen der Ort verſehen. Alatorre entwickelte die Feind im Stande iſt, Euch Widerſtand zu leiſten, die 
General Mendez wird zum Gouverneur ernannt, dafür ohne Waffen hinausgelaſſen, um etwas Eßbares zu ſuchen; größte Energie und hatte Leute an ſeiner Seite, die ihm Ihr ſchon in ſo vielen Gefechten gezeigt habt, was öſter 
aber müſſen die Quatakomaken und andere Diſſidenten die gewöhnlich kehren aber nur die Hälfte oder noch weniger als anerkanntem Militär und tüchtigem Führer alle Ehre reichiſche Tapferkeit vermag. Ich verlange aber für dieſe 
Waffen niederlegen und abliefern. An dieſem letzten Puncte zurück, da die anderen entlaufen. An friedlichen Einwohnern, machten; jo z. B. der Oberſt Ferer, der am 22. Novem- Expedition mehr noch, ich verlange Ausdauer, Entbehrun 
zerſchlug ſich die ganze Verhandlung. Der Waffenſtillſtand welche keine Waffe tragen, haben ſich bisher an 200 prä. über ſeinen Tod als Held fand; der Artilleriechef-Capitän gen und Anſtrengung und bin im Vorhinein überzeugt, 
wurde gekündigt und am 15. Juli begannen die Feindſe-ſentirt; gefangen wurden bei den verſchiedenen Expeditio. Lopez, der am 22. November in unſere Gefangenſchaft daß Ihr Alles mit Freude und Leichtigkeit ertragen wer⸗ 
ligkeiten von Neuem. Der Krieg wurde mit Erbitterungſnen 27 Männer, 45 Weiber und 35 Kinder. Als mit gerieth; Capitän Hernandez, Commandant der Cavallerie, det. wenn Ihr bedenkt, daß durch die Eroberung dieſer 
geführt und jeder Verſuch zur Unterwerfung zurückgewieſen. den Waffen in der Hand betroffen wurden 5 erſchoſſen. fiel am 17. November bei einer Attaque; Capitän Amaro Stadt wir Sr. Majeftät unserem Allerhöchſten Monarchen 
Gegenwärtig ift der Feind nur mehr auf 2 Puncte be Ich glaube, daß der Plan der Vernichtung mit Conſe- fiel am ſelben Tage bei dem Sturme auf Tomata, und eine Provinz öffnen, die an Reichthum und Wohlhabenheit 
ſchränkt, nämlich den ſerro Ocotalzeeo und Ometepec mit quenz durchgeführt, die Quatakomaken mürbe machen oder noch andere mehr, die alle verdienen, daß ihr Name mit ihres Gleichen ſucht. Darum Kameraden, gehen wir in 
Taxco; er beſitzt faſt keine Munition mehr, leidet Hungerſſie aus dem Lande jagen wird. Geſchieht Letzteres, ſo muß Achtung und Auszeichnung genannt werde, ſobald es ſich den Kampf mit dem begeiſterten Rufe: „Hoch Maximilian“ 


— 


ſichtlich, als es die ner 0 e der „K. 3.“ vom 22. zufolge 


3 


. 


ligen einen Widerſpruch zwi 


mandanten der vor Gibraltar kreuzenden Marineſta⸗entſchuldigt feine Abweſenheit durch Krankheit. Durch die in den letzten Jahren allgemein gewordene Smaich, daß er in Zukunft am Agramer Landtage 
tion eine Depeſche geſandt, mit der Weiſung, denn Der Herr Regierungscommiſſär antwortetſungeſetzliche Ausfolgung von Conceſſionen zum Aus- in der Eigenſchaft als Givilcapitän von Fiume Sitz 


ruft, daß es ſich keine ſolche über die preußiſche Ver⸗tönnen. 


mals die Einladung, einen Schiedsſpruch in der Her⸗ 
Zzogthümerfrage zu fällen, ergangen, der Bor ) ei 
ſchlag jedoch abgelehnt worden fein, weil die Grund- Trußdündniß abgeſchloſſen und den Spaniern denilider Befehl nicht erforderlich. Die Reviſion geſchahfnar.“ hofft, daß das Miniſterium dieſe Bitte der 


nets in dieſer Angelegenheit von dem ſpauiſchen Ge⸗ 


Gerade die Controlirung feiner Verwaltung Holſteinsſvon den Beiträgen für den Peterspfennig unabhän⸗ſund daß die Rückſtellung des Stiftungsfondes gegen⸗[wande a) des Verkaufs von aleohelhaltigem, ſoge⸗ 
iſt es nun aber, gegen welche Oeſterreich in der be-/gige Sammlungen jo viel, Geld aufzubringen, umſwärtig auf keiner geſetzlichen Grund lage gefordert werzjnanntem verſüßten Branntwein ſogar in größeren 

ſtimmt, aber bundesfreundlich ſich ausſprechenden De. die Auwerbung, die ba me und den Unterbaltiven könne. * = Handlungen und b) der Ausübung des Branntwein⸗ 

peſche vom 7. ſich verwahrt, indem es ſich darauf be⸗ der päpſtichen Zuaven damit völlig beſtreiten zul» 2. Auf die am 12. d. M. eingebrachte Juterpel⸗Großhandels ſtattfinden, fordert der Landtag die k. 

* as) K 2 


0 1. 1 > lation des Grafen Golejewski in Betreff des Raub⸗ k. Regierung auf: 
waltung in Schleswig anmaße. Der Sinn der sten) In Rom wird Rußland, wie man dort, der vorletz⸗ 


r zue anfalles in Jezierzany antwortet der Herr Regie. 1. Damit bis zur im Sinne der kaiſ. Entſchlie⸗ 
reichiſchen Erklärung iſt einfach der: Wir nebmen das ten Czas⸗Corxreſpondenz zufolge, verliert, nach Schlie⸗ rungscommiſſär, die kai, ruſſiſche Gendarmerie habeſßung vom 4. October 1850 I. Th. §. 1. Art. 3. zu 
Recht der abſoluten Selbhftändigfeit für unſer Regi⸗ßung ſeiner Geſandſchaff die Intereſſen feiner Unter- am 28, p. Mis. a Gränze 12 vermeintliche gewärtigenden Ablöſung der Propinationsrechte die 
ment in Holſtein in Anſpruch auf Grund der Gaſtei⸗ tbar 2 durch die ſche verſehen laſſen. Baron Anler wahrgenommen, welche zwiſchen Zbryz Geſammtheit dieſer Rechte in Gemäßheit des A. h. 
ner Convention und thun dies in voller Erkenniniß Mey 


orff werde als Privakmann in Rom bleiben. ſund Huſſiatyn den Zbruczfluß paſſirken und auf das Cabinetsſchreibens vom 28. November 1837 gewahrt 
der aus dem Wiener Friedensvertraze reſultirenden Der Correſpondent bringt den Wortlaut einer langenſdiesſeitige Territorium ſich begaben. Die ruſſiſcheſwerde. Hiebei weiſet der Landtag auf den Abfap VIII. 
Verantwortlichkeit dafür, daß die Verwaltung oderſRede, die der hl. Vater bei der Giundſteinlegung Gendarmerie verſtärkte die Wache und erwartete ihreſdes Patentes vom 20. December 1859, welches die 
Präjudiz für die definitive Löjung geführt werdender engliſchen St. Thomas, Nationalkirche gehalten und Rückkehr. Mittlerweile vollführte die Bande der ver- Gewerbeordnung einführt, und auf die Ar kel 10, 
muß. Die Anerkennung jener Verbindlickkeit, welcheſdie römiſchen Blätter verſchwiezen. Sie lege Nachdruckſmeintlichen Schmuggler einen Raubanfall auf dieſdann 28 bis 33 des Handelsgeſetzes vom J. 1862, 
aber, um wirklich zu bestehen, eine zweiſeitige ſein darauf, daß Enland längſt den Namen einer „Jnſel Wohnung des Juda Moſes Roſenbaum in Jezierzany endlich bezüglich des Großherzogthums Krakau auf 

muß, hat meines Wiſſens Oeſterreich niemals in Frag⸗ der Heiligen“ verloren, auf deren einſt geſegnetem Be- und kehrte zwiſchen Skala und Berezanka über die das Geſetz des beſtandenen regierenden Senats vom 
geſtellt; ferner geht es nicht wohl an, jene Verbind. den der Heilige geboren worden, zu desen Ehre die Gränze zurück. Die Bande zählte 12 Individuen, 6. März 1843 hin. 821 
lichkeit dahin zu deuten, daß Oeſterreich die eine odet St. Thomas⸗Kirche gegründet wird, Thomas Cantua- theils Bauern theils Juden. Nach der Perſonsbe 2. So lange weitere Verfügungen in dieſer Hin⸗ 
die andere Candidatur auf den Thron der Herzog: rienſi dd ſchreibung wurden ein Juſaſſe aus Jezierzauy und ſicht nicht erlaſſen, weitere Ertheilung von Befugniſ⸗ 
thümer als unzuläſſig betrachten müſſe; denn über ie „Gaz. di Venezia; berichtet nach der neueſtenſzwei Inſaſſen aus Skala verhaftet. Am 29. Jännerſſen zu Ausſchank verſüßter alcoholhältiger Getränke 

die Geſinnungen, Ueberzeugungen und Nechtsbegriffeſrömiſchen „Czas“ ⸗Correſpondenz irrig, daß Baronſverfolgte die kaiſ. ruſſiſche Gendarmerie die Rückkeh⸗ ſiſtirt werden. 
hat keine Regierung Macht. Wäre die Deutung rich. Meyendorff in Rom bleibe im Charakter eines renden und verhaftete fünf von denſelben. Ueber die“ An der Generaldebatte über dieſen Gegenſtand 
tig, jo müßte z. B. auch die Zulaſſung der Adreſſe nich toffieiellen Agenten. Im Gegentheil verſichern Per-/ien Fall wird cine ſtrenge Unterſuchung beim Bor- betheiligen ſich: Graf L. Wodzickt, welcher anzeigt, 
der 18 Mitglieder der holſteiniſchen Ritterſchaft anſſonen, mit denen er in nahen S ſteht, daß szezower k. k. Bezirksgerichte gepfhogen und die Re- daß er bei der Specialdebatte Amendements ſtellen 
den Grafen Bismarck als directe oder indirecte Be. er in Kurzem abreifen werde. Er begebe ſich direeiſgierung wird an den kaiſ. ruſſiſchen Gouverneur in werde, dann die Abg. Kaczala, Boryſikiewicz, Fürft 
günſtigung einer Candidatur aufgefaßt werden. Nur nach Litthauen, wo er von der Regierung in Beſchlag Kamieniee podolski das Anſuchen ſtellen, die Verhaf. Sanguszko, v. Koztowski und Demkow. 

der Schluß iſt zuläſſig, daß keinem dritten die An. genommene Güter erhalten fol. 4 f teten bis zur Beendigung der Unterſuchung in Ge.“ Nach einer Erklärung des Regierungscommiſſärs 

maßung von Souveränitäts⸗Rech ten geſtattet werden Wie jetzt in mehreren Blättern ziemlich beſtimmt wahrſam zu behalten. (wir werden den Wortlaut derſelben morgen mittheilen) 

darf. behauptet wird, fol König Georgios von Gries) 3. Auf die am 15. d. M. vom Abg. Agop ſſo⸗ſund einer Anſprache des Bericht ⸗Erſtatters wird 

Berliner Berichten vom 24. d. zufolge wurdenſchenland ſich nicht mit einer Prinzeſſin aus dem ruſſiſchenſwicz geſtellte Interpellation in Betreff einer beim die Generaldebatte und ſodann die Sitzung um 3 / 

in der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes, welche Kaiferhauſe, ſondern mit einer ihm nahe verwandten Gutspächter Kajetan Bogdanowicz in Widynow ſtatt. Uhr N. M. geſchloſſen. Nächſte Sitzung Dinſtag. Ta⸗ 
über die Marinevorlage zu berathen hatte, von dem Prinzeſſin aus dem Haufe Anhalt (Schweſtertochter gehabten Hausſuchung erwidert der Herr Regierungs- gesordnung: Specialdebatte über den Antrag der Pros 

Vertreter des auswärtigen Amtes, geheimen Legations. der regierenden Königin Louiſe von Dänemark) vers commiſſär, daß dieſe Reviſion nicht am 31., ſondernſpinationscommiſſion; Ergänzungswahl von 5 Mitglie- 
Rath Abeken über die Bedeutung der Safeiner W in der Nacht vom 29. auf den 30. Jaͤnner l. J. dern in die Petitionscommiſſion; Bericht der Com⸗ 
Convention Erläuterungen gegeben, deren Entſchie⸗ 


Wie man der „K. Z.“ aus Paris ſchreibt, iſt die ftattgefunden habe. Diefelbe war vollkommen gerecht, miſſion über die Grundentlaſtungsfonde; Inſtruction 
denheit und Tragweite von keiner Seite verkanntſlaͤngſt erwartete officielle Kundgebung der amerika ⸗ fertigt und legal. Es iſt bekannt, und auch die öf. für den Landesausſchuß; Etat der Beamten des Lan⸗ 
wurden. In diplomatischen Kreiſen wird erzählt, daß niſchen Regierung auf die Note des Herrn Drouyn fentlichen Blätter haben darauf warnend hingewieſen, desausſchuſſes. h 
dieſe Erläuterungen bei dem öfterreichiichen Staats de Thuys vom g. Jänner noch immer nicht einge- daß böswillige Leute, ſei es in politiſchen, ſei es in! Die Central⸗Nothſtandscommiſſion hat für die 
männern Senfation erregt und dem Grafen Karolpyiſtroffen. perſönlichen Abſichten, im Lande herumſtreichen und von der Hungersnoth am meiſten berührten Gegenden, 
Anlaß gegeben hätten, ſein Bedenken über die Sache Der „Morning Advertiſer“ meldet: Als Mon- ruhige Bewohner beläftigen. Auf die Kunde, daßſ namentlich für den Stanislauer, Kolome aer 
dem Grafen Bismarck vorzutragen. Indeſſen hoͤrttholon in Washington die allmälige Verminderung derlei verdächtige Individuen ſich in Orelee aufhielelund Czortkower Kreis, eine bedeutende Quantität 
man nicht, daß die Auslaſſungen des geheimen Lega der franzöſiſcheu Truppen in Mexico anbot, verlangteſten und von da Ausflüge in die Umgegend und na- vorzüglichen Getreides im beiläufigen Werthe von 
tionsrathes Abeken in irgend einer Weiſe desavonirtſer den Bruch der amerikaniſchen Regierung mit Jua⸗ mentlich nach Widynow unternahmen, hat das Be- einer Million Gulden ö. W. ag ga welches Ge⸗ 
worden ſind. rez. Seward verweigerte dies mit der Erklärung, zirksamt in Snjatyn auf höhere Weiſung angeordnet, treide bis 8. März d. J. an den Beſtimmungsort 
Wie aus Kiel telegraphirt wird, hat die holſtel⸗ das Washingtoner Cabinet könne in das von Frank- dieſe Leute auszukundſchaften. Zu dieſem Bebufe abgeführt werden ſoll. Gleichzeitig hat die Central⸗ 
niſche Landesregierung Ha an die Statthalterei mitſteich vorgeſchlagene Arrangement bezüglich der Räurjwurden in Orelec und Wydinow bei den dortigen Commiſſion einige Hundert Eentner Sechſermehl in 
dem Erſuchen gewendet, zur Berathung des Budgetz mung Mexieo's überhaupt kein Vertrauen haben, nach⸗ 1 Hausdurchſuckungen vorgenommen. Derſder Dampfmühle des Herrn Thom gekauft. Dieſes 
alsbald eine Anzahl von 15 Vertrauenzmännern ein⸗ dem ihm bekannt geworden, daß die franzöſiſchen Sol⸗ die Reviſion unternehmende Beamte hatte hiezu einen Mehl wird in den vom Hunger heimgeſuchten Ge- 
berufen zu wollen. vo: daten ſich maſſenhaft in die Armee Maximilians ein- ſchriftlichen Befehl, den er dem Gutsbeſitzer von Wi. genden als nicht rückzuzahlende Unterftügung verab- 
Von Berlin aus fol nach Petersburg abet⸗teihen laſſen. N a dynow nicht nur vorzeigte, ſondern in Gegenwartſfolgt werden. Dieſe Commiſſion hat auch an das Fi⸗ 
Die Nepublit Peru hat, wie aus Newport ge. ſeines Gendarmen vorlas. Zur Vornahme dieſer Re. nanzminiſterium eine Bitte um 10 — 15,000 Centner 
meldet wird, mit der Republik Chili ein Schutz- undſviſion war ein gerichtliches Urtheil oder ein gericht. Salz zum Produetionspreiſe eingereicht. Die „Gaz. 


idee der franzöſiſchen Congreß⸗Anregung analog ſei.[ Krieg erklärt. auf Grundlage des ss. 2 und 3 des Geſetzes vom Centralcommiſſion berückſichtigen und in dieſer Weiſe 
. Am 23. d., ſchreibt der „Corriere d'Ital.“, er- 27. Octobee 1862 über die Unverletzlichkeit der Woh- die wohlthätigen Abſichten Sr. Majeſtät verwirklichen 
f eee loſch die Kͤndigungsfriſt für den öſterreichiſch-ſardi⸗ nung. Bei dieſem Sachverhalte iſt kein Grund vor⸗ wird, der ſchon ſo viel Wohlwollen und Bemühungen 
Die Veröffentlichung der kurzlich erwähnten zwei niſchen Handelövertrag, ohne welche Kündigung der handen, das Bezirksamt in Sniatyn zur Verantwor- für ſeine Unterthanen an den Tag gelegt hat. 
Depeſchen des ſpaniſchen Geſandten in Wien, in Vertrag auf fünf Jahre verlängert ift. Da der Ver⸗ tung zu ziehen. f 5 * Aus Peſt, 25. Febr. meldet ein Telegramm des 
welchem dieſer Diplomat bezüglich der von den katho⸗ſtrag nicht gekündigt wurde, jo ift er verlängert undd Abg. Boczkowski, Obmann der Petitionscom Neuen Fremdenblatkes“: Der Empfang der Adreß⸗ 
liſchen Mächten dem Papſte au gewährenden Freiwil⸗ kommt auf ganz Italien in Anwendung, was den im miſſien g ftellt dem Haufe die Nothwendigkeit der Deputation des Ober hauſes iſt für Dinftag um 
ſchen den Anfichten Na⸗Grünbuche ausgeſprochenen Principien keinen Ein⸗Verſtärkung dieſer Commiſſion um 5 aus dem gan- halb 2 Uhr, jener des Unterhauſes um 2 Uhr feſt⸗ 
poleons und Herrn Drouyn de Lhuys hervorhebt, ſollftrag thut. zen Hauſe zu wählende Mitglieder vor, weil nochſgeſetzt. — Gleichzeitig verlautet, daß Ihre Majeftäten 
in Paris übel vermerkt worden fein. Auf der öſter⸗ . 274 Petitionen unerledigt find und die Anzahl der [Ende dieſer Woche nach Wien zurückkehren. 
reichiſchen Botſchaft in Paris war man 1 Yin Aae e juni, ra die Mite berg en wird vr 25. d., tel. ge⸗ 
ſtimmt, weil das Verhalten des öſterreichiſchen Cabi⸗ 22 0 glieder der Pe itionscommi ion au ei anderenſmeldet: Die eroatiſche Adreß⸗Deputation hat Reprä⸗ 
1 Landtagsverhandlungen Commiſſionen beſchäftigt ſind und daher die Arbeitſſentationen behufs Sanetion temen e 25 ar 
136. Sitzung des galiziſchen Landtages amſnicht bewältigen können. Der Antrag wird ange⸗ſtiſchen Akademie, des Mufeums und behufs 
23. Februar 1866. nommen und die Wahl auf ſpäter vertagt. prineipieller Genehmigung der ſüdſlaviſchen Uni⸗ 
Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet! Hicrauf wurde die Wahl des Abg. Alexander Jo⸗verſität dem Leiter der eroatiſchen Hofkanzlei, 
die Sitzung um 11½ Uhr Vorm. hann Grafen Fredro agnoseirt, worauf derſelbe das F Me. Kuſſevic, überreicht. Ihre Abreiſe iſt für mor⸗ 
Anweſend: 126 Abgeordnete. Von Seite der Re- vorgeſchriebene Angelöbniß leiſtet. gen feſtgeſetzt. 
gierung anweſend: der Regierungs⸗Commiſſär k. k.“ Zur Tagesordnung übergehend, erſtattet der Abg. Aus Fiume, 25. Febr. wird dem „Neuen Frem⸗ 
Hofrath Ritter v. Polfinger v. Zuk Skarszewski den Berichl der Commiſſion über denblatte“ telegraphiſch berichtet: Der hieher mit Ur⸗ 
Aylon demnächſt abberufen werden ſoll. Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls die Propinations ⸗ Angelegenheit. Der Commiſſions⸗ laub angekommene Fiumaner Deputirte am eroatifihen 
Geſtern haben wir gemeldet, daß der aus Portu⸗ der letzten Sitzung wird mitgetheilt, daß den Abg. antrag lautet: a Landtage, Coſulich, gedenkt nicht mehr nach Agram 
gal ausgewieſene General Prim ſich nach Gibraltar Grocholski und Bielewiez ein Stägiger Urlaub bewil. Der h. Landtag wolle beſchließen: zu geben. Die Vertreter Martini und Verneda wer⸗ 
zu begeben beabsichtigt. Franzöſiſchen Blättern zufolge, ligt wurde, worauf die neuerdings eingelaufenen Pe. In Erwägung, daß die Geſammtheit der Propi⸗ den auch ihr Mandat niederlegen. Nur Ciotta bleibt 
bat nun der ſpaniſche Marineminiſter an den Com⸗titionen vorgeleſen werden. Abg. Dr. Zyblikiewicz nationsrechte ſehr beeinträchtigt zu werden pflegt: 1 ſeinſtweilen. Das Verlangen des Fiumaner Obergeſpang 


ſandten in ein ſchiefes Licht geſtellt wird. Das fran⸗ 
zoͤſiſche Cabinet ließ durch feine Organe die Behaup⸗ 
tung des Herrn Torce⸗Aylon als eine aus der Luft 
gegriffene Fabel erklären. Wie es heißt, hat der fran⸗ 
zöſiſche Geſandte in Madrid, Herr Mercier, den Auf. 
trag erhalten, beim ſpaniſchen Cabinet Beſchwerde zu 
führen, und man glaubt allgemein, daß Herr Torre⸗ 


General genau zu überwachen für den Fall, daß er, hierauf auf folgende Juterpellatien: ſchank verſüßter alcoholhältiger Getränke; 2) Durchſund Stimme erhalte, wurde hier unbillig befunden, 

wie das Gerücht jagt, beabſichtigen ſollte, über Alge 1. Auf die Juterpellation des Abg. Starowiejski Einführung des Branntweinverkaufs ſogar in kleinenſindem der Civilcapitän mit den ehemaligen Fiumaner 

rien oder ſonſt irgendwo nach Spanien zurückzukehren. in Betreff der Zaremba'ſchen Stiftung in Krosno, Gewölben, welche der früheren Kategorie der Speze⸗ Gouverneuren nicht äquiparirt. . 
Der „Monde? ſpricht von einem in Belgien daß dieſe nach det Aufhebung des Jeſuiten » Ordeusrei⸗ oder gemiſchten Waarenhandlungen nicht, entipre- — 

lebhaft befürworteten Plane, durch regelmäßige und im Jahre 1783 in den Studienfond einverleibt wurdeſchen; 3) durch Mißbräuche, welche unter dem Vor⸗ 
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und Alles muß uns gelingen. Teſuitlan den 14. No. ſchirte daher ſchen um 2 Uhr Nachm. weg; die 2. Co. 3 bis 400 Schritte breiten Baranka umgeben iſt, durch Ich befahl daher, ſich um jeden Preis der Anhöhe, von 
vember 1865. Der Expeditions⸗ Commandant.“ lonne, weiche von der Seite von Mecapaleo den Angriff die der einzige Weg von Mecapalco her durchführt. Die welcher die Sturmeolonne in der rechten Flanke beſchoſſen 

Ich übergehe nun die weiteren Vorbereitungen, den zu unternehmen hatte, verließ das Lager um 4 Uhr Mor- jer Weg hatte an der Stadtſeite 3 ſturmfreie Barrikaden wurde, und die nicht verſchanzt war, zu bemächtigen. Die- 
Marſch und die Beſetzung der verſchiedenen ſtrategiſch wich- gens, und die 3. Colonne brach von Tomata vor. Ich zu feiner Deckung, im Uebrigen war Alles jo dicht mit Ge- ſer Auftrag wurde in einer ſo brillanten Art ausgeführt, 
tigen Puncte, um mir die Verbindung mit Tezuitlan frei hielt mich bei der 2. Colonne auf, und als dieſelbe auf ſtrüppe und tropiſchen Gewächſen bedeckt, daß auf ein daß er verdient, beſchrieben zu werden. Lieut. Deak und 
zu halten, und wende mich gleich zum Angriffe am 17. eine Anhöhe kam, welche ziemlich nahe au der Stadt liegt, Durchkommen mit Colonnen Verzicht geleiſtet werden Lieut. Pigtkowski ſetzten fich an die Spitze der Com- 
November. Ich theilte zu dieſem Zwecke meine Truppen und von welcher aus man dieselbe überſehen kann, be- mußte. Man führte daher gegen dieſe 3 Barrikaden und pagnie, die ihnen Mann hinter Mann folgte und brachen 
in drei Colonnen und wollte, von der erſten Expedition merkte ich, daß die 3. Colenne nicht allein ſchon ſtark im zugleich gegen die Stadt die Geſchütze auf und eröffnete ih durch das dichte Geſtrüppe, langſam fortſchleichend, ei ⸗ 
nach Tlapacoya gewitzigt, den Stier diesmal nicht bei den Gefechte war, ſondern auch daß der Feind große Colonnen alsbald ein tüchtiges Feuer mit Granaten und Shrapnuels, nen Weg. Auf dieſe Weiſe gelangten ſie, vom Feinde 
Hörnern anpacken, ſondern von drel anderen Seiten. Den auf dem Platze concenttire, um mit denſelben gegen To. während ein Geſchütz auf der Höhe zurückblieb und ab- unbemerkt, bis auf 6 Schritte unterhalb ſeiner Aufſtellung 
Nachrichten zufolge hat die Stadt nur 4 Hauptſtraßen mala vorzubrechen und dort mit ganzer Macht den Angriff wechſelnd bald die Schanze von Tescal, bald die Kirche an, ſammelten ſich, gaben eine Decharge, und ſtürzten mit 
nach anderen Orten u. z. nach Tezuitlan, Tomata, El Jobo zurückzuſchlagen. Wie ſich ſpäter herausſtellte, gelang ihm beſchoß. Nichtedeſtoweniger wich der Feind nicht, ſondern dem Bayonnete den Feind in die Baranka hinunter. Ich 
(nach Miſantla) und Mecapalco (nach Papantle), die gegen dies, und war das Gefecht äußerſt hartnäckig und blutig, beſchoß uns heftig, jo daß die vorgerückte Sturmeolonneſhatte von meinem Standpuncte aus die Vermuthung ger 
Tezultlan führende Straße mußte jedenfalls am ſtärkſten pa die Colonne ſchon 14 Laufgräben erſtürmt gehabt hatte nicht im Stande war, auch nur an die 1. Barrikade zu hegt, daß von dieſer Bergſpitze man längs des Höhen⸗ 
befeftigt ſein, umſomehr, da wir dem Feinde zwei Monate und ſich nur noch 50 — 60 Schritte von der Verſchan⸗ kommen, weil ſelbe auch von einer Anhöhe rechts mit Rückens in die Stadt, oder doch wenigſtens an die 
Zeit dazu ließen und ſich bei unſern Feinden das Vorur⸗ zung Izappa befand. Bei dieſem Gefechte fiel von unſererſmörderiſchem Feuer in der Flanke empfangen wurde. Der Straßenbarrikaden gelangen werde, fand mich aber bitter 
theil verbreitete, daß wir Oeſterreicher nicht im Stande Seite: Oberlient. Wieſer vor der Verſchanzung, 5 Mann kühne und thätige Feind beſchränkte ſich aber nicht allein getäuſcht, denn hinter dieſem Rüden befand fi) noch ein 
wären, die Hauptſtraße zu verlaſſen, weil jede andere Com- und 11 Verwundete; ein mexiean'ſches Geſchütz wurdeſauf die Vertheidigung, ſendern er brach auch auf einem anderer, von dem erſtürmten abermals durch eine noch tie · 
munication für unſere Mannſchaft und unſer Kriegemate- durch einen Schuß an der Lafette beſchädigt und für den von uns nicht gekannten Fußſteige aus der Stadt, umging fere und unwegſamere Baranka getrennt, und gegenüber 
rial nicht zu paſſiren ſei. Dieſe Meinung benützend, wollte Augenblick dadurch unbrauchbar. Von feindlicher Seite fielſunſere Stellung und griff uns mehre Male im Rücken an. von uns wieder 2 Verſchanzungen, deren eine ſogar mit 
ich die Hauptverbindung ganz aufgeben und von den drei der Anführer der Cavallerle, Capitän Cerrantes, in dem Obwohl er zwar immer glänzend mit dem Bayonnete zu- Geſchütz beſetzt war. Ich ließ nun trotzdem den genom- 
anderen Straßen den Feind derart einſchließen, daß er Augenblick“, als er eine Attaque in die linke Flanke derſrückgewerfen wurde, jo konnte dies dennoch auf die Länge menen Rücken mit der ganzen Colonne beſetzen und die 
keinen freien Ausweg mehr habe und gezwungen ſei, fi Coſonne unternahm; fein Leichnam gerieth in unſere Hände. der Zeit nicht ſo bleiben, denn die Colonne war zu ſchwach, Geſchütze hinaufbringen, weil ich dadurch wenigſtens den 
zu ergeben oder zu zerſtreuen. Ich ließ daher noch am Der übrige Verluſt des Feindes iſt nicht bekannt. Die um nach 2 Seiten Front machen zu können; ich mußte Vortheil genoß, von Rückenangriffen des Feindes frei zu 
16. November den Ort Tomata nehmen und befeſtigen Colonne zoz ſich nach Tomata zurück. Die 2. Colonne daher entweder vor oder zurück. Da ich noch immer er'ſein. 
und rückte am 17. mit den Colonnen folgendermaßen vor: drang gegen die Stadt von der Seite von Mecapalco her- wartete, daß die Colonne 1, welche am ſtärkſten war, recht Hier beſchloß ich nun zu warten, bis die Umgehungs⸗ 
Die Colonne, welche im Rücken des Feindes bei la Garitaſan und hier ſah man erſt, daß das Terrain keineswegs zeitig auf der Rückzugslinie des Feindes erſcheinen werde, Colonne an ihr Ziel gelangt ſei, obwohl ſie meiner Be ⸗ 
herauskommen ſollte, hatte den weiteſten Weg und mar- ſeben iſt, ſondern die Stadt auf dieſer Seite von einer ſo mußte ich vorgehen, um fie nicht im Stiche zu laſſen. rechnung nach ſchon längſt an Ort und Stelle hätte ſein 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 26. Februar. 


Wie die „Debatte“ vernimmt, ſollen die Finanz⸗ 
landes directionen aufgehoken und an deren Stelle 
Finanz⸗Senate bei den Statthaltereien gebildet wer⸗ 
den. An die Stelle der Finanzbezirksdireetionen ſollen 
Finanzinſpectoren mit einem Hilfsperſonale geſetzt 
werden. Die Hauptſtruerämter hingegen bleiben auf⸗ 
recht. Ein oberſter Rechnungsbof fell creirt und ſämmt⸗ 
liche Staatsbuchhaltungs⸗Rechnungs⸗ Departements auf. 
gelöſt und dadurch erſetzt werden, daß bei jeder Ber 
börde eine entsprechende Rechnungs⸗Abtheilung einge⸗ 
richtet werden wird. 

Nach Wiener Blättern bat das Finanzminiſte⸗ 
rium ſoeben eine Beſtimmung über die Durch füh⸗ 
tung der Pauſchalirung bei Amtsreiſen er⸗ 
laſſen. Die Pauſchalirung war nämlich bisher wohl 

im Principe ausgeſprochen, aber nicht durchgeführt. 
th iſt es, daß dieſelbe auf alle Reiſe⸗ 
Fonde, alſo auch auf den Vermögensſtrafen. und 
Targefällsfond ſich erſtreckt. Der vom Finanzminiſte⸗ 
rium für das Jahr 1866 bewilligte Reiſekoſtenbeitrag 
wird daher von den Vorſtehern der Behörden mit⸗ 
telſt der von den reiſenden Beamten gelegten Quit⸗ 
tungen verrechnet und der durch die Pauſchalirungen 
erzielte Reſt als Erſparniß abgeführt werden müſ⸗ 
ſen. — Bei ſämmtlichen Ausgaben der leitenden Fi⸗ 
nanzbehörden ſollen nach der „Gr. Tgep.“ wenigſtens 
zwanzig Percent erſpart werden. 

Das Staatsminiſterium hat eine gründliche Reviſion 
der in den Volksſchulen verwendeten Sprach- und Re 
ſebücher angeordnet und mit dieſer Aufgabe eine eigene 
Commiſſion betrout. Zu Mitgliedern dieſer Commiſſion 
find ernannt: Volksſchuleninſpector Prauſek, die Schulräthe 
Hermann und Becker, die Directoren Schwei und Nieder. 
geſäß, Profeſſor Egger und die Oberlehrer Bernhart und 
Nürnberger. — Die Commiſſion hat vorige Woche bereits 
ihre Sitzungen begonnen. 

Deutſchland. 

Nächſten Monat findet ein Wechſel des Ober⸗ 
Commando über die Bundestruppen in Frank. 
furt a. M. ſtatt. Dasſelbe geht ron Preußen (in 
der Perſon des Generallieutenants v. Voigts + Rhetz) 
an Seſterreich über, hingegen fällt das Beſatzungs⸗ 
Recht der dortigen Stadteommandanten⸗Stelle Preu- 
ßen zu. f 

Berichten aus München zufolge ſind mehrere 
Mitglieder des baieriſchen Juriſtenvereins geſonnen, 
eine Erklärung der deutſchen Juriſten gegen den 
„deutiches Recht und Verfaſſung verhöhnenden“ Be, 
ſchluß des Berliner Obertribunals hervorzuru⸗ 
fen; . ſind nur noch nicht darüber einig, ob ſie 
dieſe Erklärung ſchon jetzt in's Werk ſetzen oder das 
mit bis zur nächſten Verſammlung des Juriſtentages 
warten ſollen, die bekanntlich im Auguſt in München 
ſtattfinden wird. 

Das Befinden Sr. Maj. des Königs Ludwig J. 
von Baiern iſt, wie die jüngſten aus Nizza an⸗ 
gelangten Nachrichten melden, fortwährend ein vor⸗ 
treffliches. In 15 Tagen hatte Se. Majeftät 11 Bälle 
und Geſellſchaften, die dort ſehr ſpät Abends beginnen, 
mit jeinem Beſuche beehrt, ohne deßwegen ſeine Le 
bensweiſe des frühen Aufſtehens zu ändern. Die 
„Gazette de Niee“ nennt Se. Majeſtät geradezu 
‚Vinfatigable* , da er trotz alledem an den ſchönen 
Tagen überall zu ſehen war und ſeine lebhafte Theil⸗ 
nahme an dem, was Kunſt und Wiſſenſchaft Hervor⸗ 
ragendes dort bietet, unerſchöpflich erſcheint. 5 

In Berliner Berichten finden wir das merkwür⸗ 
dige Factum erwähnt, daß, obgleich die Eeffion erſt 
am Freitag Mittags geſchloſſen wurde, das Minifter 
rium des Innein doch ſchon am Donnerstag Nach⸗ 
mittags Beſitz von den Bureaux des Abgeordneten ⸗ 
hauſes genommen. Präſident Grabow hat, da er zu 
einer ſolchen Eile keinen Grund ſah, die Uebergabe 
nicht vorgenommen und fo hat ſich der Regierungs- 
Beamte ſelbſt in Beſitz geſetzt. Dadurch iſt die weitere 
Vertheilung der Druckſachen gehindert worden und 
iſt der im Druck vollendete vorläufige Budgetbericht 
des Abgeordneten Virchov, welcher am Freitag den 
Abgeordneten zugeſtellt werden ſollte, nicht ausgegeben 
worden. 

Die Berliner „Montags. tg.“ ſchreibt: In der 
Prefie find vielfach Mobilmachung ⸗Gerüchte 


müſſen, denn es war 11 uhr Vorm. und ich rechnete nach 
den Angaben der Führer, daß ſie längſtens um 9 Uhr 
Morgens in la Garita eintreffen muß. (Schluß folgt.) 


Zur Tagesgeſchichte. 


Ju der „Allgemeinen Zeitung“ leſen wir folgendes Sonett 
anf Mückerts Tod und ſeine poeliſchen Nachrufer, deſſen zu⸗ 
treffender und witziger Inhalt uns anf den Dr. Altenhofer ſelbſt 
als Berſaſſer rathen laßt: 

Nun ja, auch Er iſt jetzt hinabgeſtiegen, 
Der letzte von dem alten Heeresbann, 
Der langen Reihe hoher Flügelmann, 
Der Veteran aus jenen heil'gen Kriegen. 


Doch ſtatt in weicher Wehmuth euch zu wiegen, von C 


Zeigt jetzt euch ſelbſt — ein jeder, was er kann, 
Ihr ſollt, was jene Heldenſchaar begann, 


Bollenden bis zu den letzten Siegen. lieniſchen National-Schuld in Turin nur 25 Millio- 


Zuvö derſt aber laßt Ihm ſein Ruhe. 

Ein Jammer, wie ſich unter die Propheten 

Mit ſeinem Liedchen herdrängt jeder Saul! 

Ja, nur noch einmal heb' aus deiner Truhe 

Das Lockenhaupt, und rufe den Poe ten, 

Den unberuf'nen: Haltet ener Maul! A: 
[Docter Schin fengift.] Der „Cenſtitntionnel, spricht 
in feiner ſonntäglichen „Revue des sciences“ über die Trichinen 
und die verfeienenen Irrtbümer, welche über die Urſache der er 
die ſe Thierchen hervorgebrachten Wirkungen gewaltet haken, un 


erwähnt dabei ganz faltblütig, daß: „un physiologiste alle pe, von dort abrücken wird, der Kaiſer nach Polen gehenſes if die Eruirung der übrigen Thäter auch eingeleitet. t Theater in Kralau. Heute: „Dwie wdowy”, &uflip. v. | 


Handlungen des jetzt regierenden Königs in ehrfurcht⸗ 


verbreitet, doch haben dieſelben keinen thatj ä ch. haben faſt durchweg Ordre, ſich ſchon zum 13. März 
lichen Grund. — Seitens des Ober ⸗Tribunals wieder auf ihren Stationen einzustellen. Auch bei 
werden die umfaſſendſten Recherchen veranlaßt, umſden Garden iſt die Urlaubszeit abgekürzt und neue 
denjenigen Beamten zu erfahren — und zur Verfol-Urlaubsgeſuche bleiben meiſt unberückſichtigt. 
gung zu ziehen —, welcher die Details der bekannten! Der Oberpolizeimeiſter von St. Petersburg gibt be 
Berathung und Beſchlußfaſſung über Art. 84 in die kannt, daß das in dieſer Stadt verbreitete Gerücht über 
Oeffentlichkeit gebracht hat. — Ein Obertribunals- die Einführung eines vergifteten Zigarettenpapiers jeder 
Erkenntniß neueren Datums fügt zu den anderen in Begründung entbehrt. 
4 — Zeit über 77 Verbrechen der Majeſtäts⸗ Amerika. N 155 
eleidigung ausgeſprochenen intereſſanten Rechts⸗ Nach den letzten, vom 18. Jänner datirten Cor, gelten Bedingungen willfahrt wurde. . 
grundlägen folgenden hinzu: Eine Majeſtätsbeleidi⸗ſteſpondenzen aus Mexico ift die kleine Stadt Jical. o. n a to 
gung liegt auch dann vor, wenn angebliche frühe reſtepee, welche bisher in der Gewalt der Diſſidenten derselben für die vom Nothſtand beiroffeuen — ie 
en ae A 4 ſich befand, + —— Truppen befegt wor ⸗ e Kneiſes zu Händen des Grafen Agenor Goluchoweki 
verletzender Weile beſprochen werden. — Man zwei den. Dieſe Nachricht hat in Frankreich einen . — N- d. 
felt, daß unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die Eindruck gemacht, da in der genannten Deiloafı Ka eee er — Det ee nen an 05 
— No enn Gute . 5 er d viele Franzoſen niedergelafien hatten. 70 * ene el 57 den Titel einer Sbaliscen 
. — rzbiſchof vo oſen und —:. uratorſchaft der olinskiſchen Biblioſhek mit dem erblichen 
Gneſen jün ewählte Graf Le doch o i 891 245 Recht des Beſitzes der Bibliothek⸗Gütet inne hat. 
vor — ee IL an Kr nen 0 L0 cal f und Probinzia I h Nachrichten. — 1 > namen dt bleu er — 8 Get 
ö | 40 . X „ adzki ſich in der Stadt het⸗ 
rankreich. f ; Die „ſchoͤne Helena“, die ion rin rn 8 umtreibt und unter dem Vorwande, 1 ſei als „dem Vaterland 
Paris, 23. Februar. Das Deeret, mit welchem Mauchem zu rund, ging geſtern viel gerundeter in Scene. Die boch verdtenter Mann“ aus Stbirien zurüdgefehrt, von leichte 
der kaiſerliche Prinz zum Ehrenpräſidenten der Welt. Sänger batten an Zuverſicht unt Sicherheit gewonnen und be⸗ gläubigen Perlonen Gelder erfpwindelt. 
Ausſtellung von 1867 ernannt wird, lautet: Art. I. wegen ſich mit der gewohnten Leichtigkeit und „Grazie“ auf dem ©“ Det letzte von den interuirten Polen in Brünn, Herr Woi⸗ 
„Se. k. Hoheit der Prinz Napoleon, Eugen, Louis i@lüpfrigen Terrain Unfere Wünfete, kaum ausgeipragen, waren oi Je nett erhielt biejer Zage, wie tie „Mor. Ou beutel 
F ; 2 f ’ „von Dirigenten beſteus beachtet worden zu ſichtlichem Vortheil die Grlaubuiß, ſich nach Galizien zu begeben, wo jeine Familie 
kaiſerl. Prinz, unſer vielgeliebter Sohn, wird zum der Saͤnger. Dies gilt beſonders von Herrn Gutmann, bet milf wohnhaft if. 
Ehrenpräſidenten der Commiſſion der kaiſerlichen in- feiner ihm ſtimmgerechlet gemachten Erzählung reichen Beifall, a In dem ſtäbtiſchen Spital zu Kolomen verſchied jüngſt der 
ternationalen Weltausſtellung ernannt. Die Präfis|erntete und auch iin großen Duet eſſectvoller zu wirken vermochte. !0Bährige Greie, Adalbert Bpelrzen att, eint Soldat unter 
8 f 5 Fräulein Maſchek kann die Partie der Helena getroß als ihre Kosciuszko und Napoleon, ſpäter Bedienter und endlich erblinde⸗ 
dentſchafts⸗Functionen werden von unſerem Staats- dete betrachten, als eine Leiſſung, die u u ter Bettler. 
Minifter und im Verhinderungsfalle von unſeremſeine ſchöne Zukunft gibt, die ſchon als an Urſelg der — 
Miniſter der Agricultur, des Handels und der öffent- In betrachten. Hoſſentlich gelingt es dem Fräulein, mit Porfie 


lichen Arbeiten, oder von dem Miniſter des kaiſerli-ſand Proſa auf gleich guten Juß zu gelangen und mit einigen andels- und Börſen⸗Nachrichten. 

chen Hauſes und der ſchoͤnen Künſte, welche Vieeprä⸗ eee 1 Sine esche. 8 Die Berathungen der A en Karl Sich. 
fidenten der Commiſſion find, verſehen. Art. 2. Um Tuber unbeachtele Einzelnhelten nach Gebahr N 2 aus Delegirten der Handelsfammern, der landwirthſchaftlichen und 
ſer Miniſter der Agricultur, des Handels und deriNumme Spiel des Königs Wenelaue (Herr Eruf), dem wäb⸗ n BER Zollcommiſſiou werden, wie man 
öffentlichen Arbeiten, ſowie unſer Miniſter des kai tend des Wipfampfes Ahnungen einer neuen Auflage feines oft, 1e sehen ele ‚Am Banfe nieder ee e 


N es \ - j N ; 4 * nehmen. Den Vorſitz in der Zolleommiſſion wird der Handels⸗ 
ſerlichen Hauſes find mit der Ausführung des gegen⸗ — . We Feb miniſter jelber führen. Als einige der erſten Berathungsgegen⸗ 


wärtigen Deeretes beauftragt. Gegeben im Palaſteſverdauken, werden die Schuljungen ſchon durch die Bibel auf dies ände nennt man die Zollfüge für Baumwollgorne und Gewebe, 
der Tuilerien am 22. Februar 1866. Napoleon.“ — |ies unvermeidlich ſcheinende Schicksal Ne ba, be, bi, bo, füt 1 5 A 2. 8 
Die Ernennung Boitelle's zum Senator und jeine/bu — dea, ce, ei, co, Cu. Auch in dem reich uuaneirten Spiel bes i e d e eee e e er 
E f 54 9 lizel feet Ä Herrn Paulmann machen ſich einige überrafchende Feinheiten nen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garucz, in preußiſchen 
r etzung in der Polize ⸗Präfectur urch Herrn Pie⸗ fan möchte man ſagen, Fineſſen der Mimik bemerkbar, Die vie Silbergroſchen — ö k. s. W. außer Agio: Weißer Weizen 58— 82, 
tri aus Lille wird vielfach commentirt. Man flürypanen Gewänder verlieren an ihren Schreckniſſen. Oreſt (F. N. . bebe 59.77. Roggen 5 57. Gere 38—47. Hafer 20—81, 
ſtert von großartigen Unterſchleifen, die man im Ma- ſa nicht als Mebue zu leſen ) hat das Syſtem der geſchlitzien gaben 26-66. — ape (per 150 Pfund Brutto) 270—300, 
rine-Miniſterium entdeckt habe. Es handle ſich um |leider ſogar auf feine re Tunica übertragen. (ine Stei⸗ — 400 Pfund Pine) 208-230 r 
5 es ü E 
bedeutende Summen ı6., Angelegenheiten, von denen . fen Ben — ve — N 5 Wien, 26. Februat, Nachm. 2 Uhr. [Czas.] Met. 61.30. — 
Boitelle, trotz der Legionen feiner Mouchards, kein ö 0 
Sterbenswörtchen gewußt. Man habe daher ange⸗ 


und Erhaltung des fraglichen Gymnaſtums verbundenen Koſten 
aus dem Gemeindefonde zu tragen, jedoch unter der Bedingung, 
daß ihm das Recht des unbeſchränkten Einfluſſes bezüglich der 
Ernennung der Profeſſoren und überhaupt der ganzen übrigen 
Einrichtung ‚bezüglich der Unterrichtsgegenſtände u. ſ. w. natürlich 
ame innerhalb det Gränzen det bestehenden Geſetze zuerkannt 
werde. In der Sitzung des Gemeinderathes vom 22. d. wurde 
vom Referenten Dt. Madejsli ein Miniſterialreſcript verleſen, in 
welchem der Gemeinde der Stadt Lemberg mitgetheilt wird, daß 
dem Anſuchen des Lemberger Gemeinderathes zur Errichtung 
eines dritten polniſchen Gymnaſiums unter den von der Gemeinde 


— — —ꝛ8—äœ . — —e— — 


a tbologiſche Toilette, in wel h Nat»Anl. 63.70. — 1860er Loſe 79.25. — Vaufactien 736. — 
e en yet Dan a 10 e un iz 88 ans 142.20. — London 101,90, — Silber 101.50.. — 
nommen, daß er nach achtjährigem Dienfte als Poli- aber diefer gemalte Mnflaih, die zubringlige Sudelei iR mehr mwermpe: f auer: 84 
en, 0 b } te Par K emperg, 23. Februar. Holläuter! Ducaten 4.84 Geld, 4.89 
zei⸗Präfect nunmehr für dieſen Poſten „zu ſtumpf⸗ — — die gute Sitie, ſie iſt eine Sünde gegen Wagte. — Kaiserliche Dukaten 4.86 Geld, 4.92 W. — Mufſt⸗ 
geworden ſei und deshalb beſchloſſen, ihn auf einem) Herr v. ae ee . der,„Rönig der Aönige“ von egen, e nn kn Auf. Cilbez- Bin, 
mit 30.000 Franken dotitten Senatorenſeſſel von jei-|gibt morgen zu feinem Benefiz die „ſchoͤnen Weiber von Gtor⸗ Fi nice Pe W. Nr Rufli cher YarierHubel ein 
nen Anſtrengungen ausruhen zu laſſen. — Die ſchnelle 9185 Be em. Ne Sinan und Schauſpieler wohl zahle| 34 G. 102 au Da Erna a Bi And 
; i z reichen r B 5 „ 1. : . ejen W. oh 4 
Vertagung oder wohl eigentlich Auflöſung der preus Per „Glas“ reptoducirt die erwähnte Nachricht von einem 62.35 G., 63.15 W. — Gal. Pfandbriefe in &-Wi. ohne Coup. 
ßiſchen Kammern hat hier faſt eben ſo ſehr als inſau der Leiche des Herrn Goczatfowekt verübten Frevel und 65.29 G., 65,94 MW. — Galig Örundrutiaftungeobligationen ohne 
Berlin überraſcht. Das Journal, welches ſich uber Raub mit der Parantheſe, daß der Verſlorbene Lieutenont, nicht Sn 66.67 W.— . ee e 52 67 
das Auftreten des Grafen Bismarck am meilten ent⸗ ee F b mech 4 5 %%. 186.83 ©. rei ET ER 
jept, ift die legitimiſtiſche „Gazette de France“. fin Selce ene Feed Jette de Te ee ee eren eee Ser 
Auf Befehl des Kaiſers der Franzoſen bereiſen gegen- des Norberkanerinen⸗Kloſters P. Zales fi. Gt gehörte demſelben 
wärtig franzöſiſche Schulcommiſſäre England, um über das bereits damals an, als die Mitglieder des Ordens, vor 40 Jah- 
dortige Schulſyſtem Erfahrungen einzuſammeln. Sie be⸗ aa von en een Stante gal f 
ſuchten bereits die berühmte Schule von Harrow unweit u e ee 2.900 eee 


Poln. Banknoten für 100 fl. öl. W. fl. poln. 516 verl., 506 bez. 
— Muſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 132 verl., 
129 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
153 verl, 151 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. of. W. Thaler 
983 verl., 97 dez. — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Währung 
1021 vetl., 1013 bez. — Vollw. öflerr. Mand⸗Dukaten fl. 4.92 verl. 
4.82 bez. — Napoleondors fl. 8.30 verl., fl. 8,15 bez. — Rufſiſche 
Imperials fl. 8.55 verl., fl. 8.40 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebſt 
lauf, Coup. in ö. W. 64.50 verl. 63.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 


London, wo man ſie mit dem ausführlichſten Materialf Seit längerer Zeit ging das Gerücht, daß hier ein neues 
rerſehen hat. Wie es heißt, haben dieſe Abgeſandten nicht Bürger Ca ig gegründet werden foll, dem der ganze Schü⸗ 
nur die öffentlichen, ſonder di rivatſchul in. teuverein, deſſen Mitglieder bis jetzt ein apartes beſaßen, beizu⸗ 
fpieiren. Wee Jen and, eee W treten beabſichtige. Die Sache ſcheint feſtere Geſtalt 2 
zu haben, deun der „Czas“ nimmt bereits Notiz davon. 
Portugal. „Nach neuerer Abänderung werden die phyftkaliſchen Ber, 
Das „Jornal do Comercio“ meldet, daß Herrſtrage des Prof. Dr. Kuczy nei ert morgen Mittwoch, 28. d. 
Fontes ad interim zum Kriegsminiſter ernannt Abende 6 uhr beginnen. s 
worden iſt, da ſich die Krankheit des Herrn Salvatore Mir. aljährtig, murben norgefern ind geſen ven Geiten 
e 


nebſt lau ſenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 67.75 verl., 66.75 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in ͤſterr. Währung fl. 68.75 bez. 


b iefiaen B g Erzbruͤderſchaft und 67.75 bez. — Actien der Carl Enpwig- Bahn, ohne Coupons und 
de Franea verſchlimmert hat. Dasſelbe Blatt theiltvie ans ben beenden Gellert, und der Kmieeiietiigen r 


mit, daß am 9. Februar in Figueira ſechszehn ſpa⸗ Suſtung entfallenden Hochzeitsaueſteuern für arme Mädchen der 

niſche Officiere und fünf geflüchtete Soldaten ange. Morien, Parochte verthelltt tat NMeueſte Nachrichten. 

kommen find. Die Municipal⸗Behorde hat geſucht Wetterartikeln geht's wie den Unſchlüſſigen, fie lommen zu Paris, 26. Februar. Der heutige „Moniteur“ 
ſchreibt: Den letzten Nachrichten aus Bukareſt zu⸗ 


ihnen ein vaſſendes Unterkemmen zu verſchaffen. Cöltas Zivpelen van Kranen Der El Maihlasiag ven Senn e eee 
ft eine Subscription zu Gunſten der ſpaniſchen Flücht⸗ 1 55 war im 75 auen mz er, hat zu ſagen, ob der Winter balge ſoll ſich Fürſt Cuſa anſchicken, das Land zu 
inge eröffnet worden. zu Ende oder ſtärker werden wird. Nun war's aber früh an ihm verlaſſen. 

f Großbritannien. Froſt und es ſchueite, 1 8 Abend Thauwelter; ein kluger Prophet, Nes, Bork, 15. Februar. Im Repräſentan⸗ 


b i la { ter. Der M , H 2 
Aus Lon don, 22. d., wird gemeldet: Der geelipäter der Coine map vie Wet Ymitihern vanı ale well tenhauſe wurde ein Antrag, die Monroe-Dortrin 


ſammte Hof iſt geſtern von Osborne nach Windſorſten fie ſagen, die Sprüchwörter vom nahen Frübling find dech gewiſſenhaft aufrecht zu halten und den Präfidenten 
übergeſiedelt und wie jetzt verlautet, wird die Koni. wahr, wartal's ab. g ü aufzufordern, eine Allianz der americaniſchen Repu⸗ 
gin ſich doch noch im Laufe des Sommers herbeilaſ⸗ bie Den Verehrern der durch mikro- und megaloſkopiſche Tri⸗ hliken gegen Frankreich herzuſtellen, dem Comité für 


en, an einer öffentlichen Feier Theil zu nehmen. e ee Aegnict, 5 ei 10h le die auswärtigen Angelegenheiten zugewieſen. Die Ler 
gislatur von Kentucky mißbilligte die Bureaux zum 


Freilich wird dies eine Todtenfeier ihres verſtorbenen das zum Verlauf ausgelegte Fleisch von drei Rerzten ſorgfältig \ 
Schutze frei gewordener Selaven und verwarf das ger 


emals ſein, denn es handelt ſich um die Grund- unterſucht wird. f 
ſteinlegung des großen in der Hauptſtadt (Kenfington ti Durch die Polizeiwache wurden geſteiu mehrere Diebe an ⸗ gen die Sclaverei gerichtete Verfaſſungsamendement. 
- Aus Mexico wird berichtet, der Finanzplan 


0 gebalten und zwar: ein Vagabund, der Kleidungsſtücke und Wa 

8 zu errichtenden Albert Denkmals, welches von . Baden ‚gefehlen; en junger Mann welcher 2 malte * ! N 6 g 
5 großartigſte, jedenfalls das koſtſpieligſte neuererſeinen Gffectendiebſtahl begangen und endlich ein Frauenzimmer, Langlais baſire auf einer Einnahme von 30 Mil⸗ 
eit zu werden verſpricht. er den Beſit zweier Taſchenuhren nicht auszuweiſenſlionen, wobei 24 Millionen auf die ordentlichen, 6 
an f "ua det mei sn vn Seien Ei i — auf die außerordentlichen Einnahmen ent⸗ 

ie i j “ 2 : i Pedzihow einen Eiſenbahnarbeiter beranbten, wurde heute ange⸗ 5 Eu f 
. etwas m Dal DR De Act hal en 
z 5 7 m amen der rakauer elehrten⸗Geſe a prechen . » un 

. — un um 7 N wu nalj 2 N ” l und . Hochw. 3 Dell ee Ar 
Au ie Armee iſt zahlreich vertreten. e ti der Gutsherrſchaft Augun und Honorata Zawieza im Kö ehe. Aion» 

Unter Anderen befindet ſich Oberſt Bonelli, der imſulgreich Polen (augenblidtih hier uch anfhaltend) ffenttigen Schriftführer Toth abermals verlejen, vom Präfiden 
x 6 terzeichnet und mit 

Namen des 6. Artillerie-Regiments 18.000 Lire ſpen⸗ Dank für das Geſchent von 300 Silber, Mubeln aus, das um ten und demſelben Schriftführer unterzeichne n 
dete. Ein „Venetianer“ figutirt mit der e Seıfarift 0 nn La. herauszugebenden hiſtoriſcharchärlogiſchen dem Siegel * cal die Berni ti re 1 2 
r eilſchrift beſtimmt iſt. Se. Maj ation morgen um? 
Spende von 500.000 Lire. Zur ſyſtematiſchen Durch. ' Der am 11. d. in Graz verſterbene General der Cavallerie Uhr . . die Mitglieder 
re 12 ig 1 5 anger Ignaz Ritter v. degeditſch hat ſich während feines dienſtlichen mögen ſich ſonach um 1 Uhr bei Deäk verſammeln. 
en Idee wird ein National⸗Conſor⸗ 


Verweilens in R die all ine und theilte Achtung X 
tium N 82 8 h der Bevölkerung deere , e vollen 5 . — Die Magnatentafel hält heute um 11 Uhr 
tur zuſammentreten. Die Präſidentſchaft des provi⸗ 
ſoriſchen Comité's dieſes Conſortiums hat der Prinz 


Italien. 


Stadtrepräſentanz das Ehrenbürgerrecht der Stadt Rieszow Vormittags gleichfalls Sitzung zur Unterzei 
verliehen . Ueber 5 Kunde von feinem Ableben hal der[der Adr en > chf gung zur Unterzeichnung 
Magiſtrat über Anregung der Stadtrepräſentan eine, ſolenne 


2 * . 1 r ————7rð—³³ðÜiũn——————3—ĩ—ͤ—ĩic᷑ Z vͤͤ.x!- 
— arignan übernommen. Nach Berichten aus aragerandacht veranflallet, weiche am 24. b. in der Pfarrlircht Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczer. 


brachte die Subſeription zur Tilgung der ita⸗ im Bei Gir ili 
. ezow im Beiſein der hiezu geladenen Givil⸗ und Militärs — — 
5 333 
ten wurde. itäris "bis 27. Februar. 
1 Emblemen und den Wappen der Provinzen geziertes Ca- Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Skrzynski Wi 
Rußland. — 1 die Heire eſitzer: Skrzynski Wlady⸗ 
2 geſtellt. slaw aus Bachurze, Meglinsti Gl 8 } 

Aus dem Kaliſch'ſchen erfährt der „Czas“ von Vor“ eim 20. d. M. gegen 10 Uhr Abends find bei dem Pio Aram aus Eubelkt, Roganonsti Johann ans ee, er, 
bereitun en zur Anlegung eines Lagers in der Nähe Ana racer G. in Koseielniki Bezirk Mogila mehrere mit ski Julian aus Pelen, Dabski Guſtav aus Koſſowa, Bialobrzeski 
der preu iſchen Gränze. 5 f angen Meſſern bewaffnete Judipiduen in Abficht, ihn zu berauben, Stanislaus aus Kawecin und Przyboroweli aus Galizien. 

In St. Petersburg wird gerüchtweiſe davonſ eingefallen, wurden in ihrem Vorhaben jedoch durch die aus den Adgereiſt find die Herren: Kueich Joſeph nach Piasfi, Scher 
gesprochen daß zu einer Lager Revue, die im Juni Hofe von Koseielnikt zu Hilfe herbeigeeilten Leute geſtört und ner Theodor nach Maczkti, Homolacz Wilhelm nach Balice, Ho⸗ 
bei W ’ 10 tifinden und zu der noch Militä gezwungen, die Flucht zu ergreifen. Ein an dieſem Anfalle be⸗ molacz Stanis laue nach Zakopane, Kochauowski Johann nach 

arſchau ſta 3 0 rſtheiltes Individuum ift bereits in gerichtlicher Verwahrung und Tarnow und Weglineft Clemens nach Polen. 


nen Francs ein. 


7 = 05 3 2 it“, die Hypo: N 5 
qui ne manquait pas dimagination, Schinkengift“, werde. Bei dieſer Gelegenheit ſoll eine noch umfaſ. . “ Bekanntlich hatte der Lemberger Gemeinderath ſchon vor Malleville, „Berek zapieczetowany“, Scene v. Laduewekt sen, 


theſe ein e Giftes in Mürften und Schinken aufgeſtellt habe. 
— 2 — 


ſendere Amneſtie für die noch internirten Polen 0 nf Jahren bei dem 1 Miniſterium um die Einwilli⸗ und zum erstenmal „Niewinigtka“, fomiſche Oper v. Eriſar. 
n 


j ? f ; gung zur Errichtung eines dritten polniſchen Gymnaſiums i M 8 B d 3 i ö 
Ausſicht ſtehen. Die beurlaubten Marinemannſchafte Lemberg ange ſucht * ſich bereit ra 5 d. e nen Weber 2 R 


Deputirtentafel wurde die Adreſſe durch den 


— 
ee ARE Fe en ee. 


. 


WW 


dem Erkenntniſſe vom 7. Februar d. J., Z. 1684 die vorfchriftsmäßigen ittel ergreifen, indemſo je tem pey nitzj ili i ozwie nietyſke 
Ornaſchrift: „Per le 16276 Ahdlli' Bröcehetti di De- lichen vorſchriftsmäßzigen Rechtsmittel zu ergreifen, Inden: E. Sadzie tem pewnisj 7glosili i w pozwie nietgſko 


E. Caranenti“ wegen Verbrechens der Störung der öffen⸗ 
lichen Ruhe § 65 à. St. G. verboten. N 12145 


du 


ra» 
— 4 


| angebracht und um richterliche N wokübet mit pächter von, Bytomsko. ‚\ 


delt werden wird. ſtejszego, na caly jego ruchomy i nieruchomy majatek 


N mtsblatt. ider für Galizien Narpelinie bauen rictegehnunch verhan · odstapienia majatku pana Jözefa Roericha kupea tu- 


ee „ „Grten des Moses Glasmann erinnert, zur rechten Zeit|otwiera. Wzywa;. sie niniejszem wszystkich, ktörzyby 
Kundmachung. (228. 1) entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts · Jakiebabz pretensye przeeiw temuß p. Jözefowi Roeri- 
Eee 1 t n i f. behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch ei. ehowi mieli, aby takowe | przeciw ustanowionemm 285 
Fern i Ns Mia nen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k, k. Kreis stepey masy, konkursowéj p. notaryuszowi Hipölitowr! 


Das k. k. Landes als Preßgericht in Venedig hat mit Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur, Vertheidigung dirn.|Lewickiemu najdalej do 30 maja 1866 dutejszum 


fie, ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen rzetelgosch pretensyn, ale takze prawo, mosa kiörego 
ſelbſt beizumeſſen haben werben Syn mmonsdna iss n tei lub oweéj klasie umieszezonemi byé pragug, udo 

Aus dem Rathe det k. k. Kreisgerichte . wodnilig w przeciwnyn bowiem razie beda 2 preten- 
Tarnow, den 15, Februar 18666. [sxamieswemie gdyby ı majatek pozostaly między 281 
1 Wee cba 7 s,jszajaeych Sie ‚wierzycielitnozdzielony »zöstal,inawet w tym 
Ani Minne 6 mind come Du ' \wypadku, gdyby im prawo ‚wlasnosei,; zastawu lub kom- 
benzacyi przyslugiwalo, oddaleni a oprôcz tego do 


sengaiw, Mantova tipografia Benvenuti., rappr. da 


Iten Martin Supp, chemaligen ends ego zorzadeg masy ‚konkursowej notaryusz tu 


in, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber tft hiergerichtlichem m dodatkiem, ie gdyby ugoda do skutku dopro- 


Vom k. k. Aa in Wispicz wird dem, dem zmuszeniby ‚byli.y Rownoezesnie ustanawia sie na tym“ 


. 9. Ogtloszenie. 


(223. 2-3) 


En neigt . ud, tun 121 1 F 8 0 11 SIERT , kölnotaryusz jako komisarz sadowy. w Bochni 
Diauurch dieſes Edict werden demnach die vermeintlichen gdziekolwiek, sig zuajdujgey, niniejszem konkurs sie podaje a e „ 1* w 1 Loebls 


Crünspann naprzeciw Amalii Nebenzahl o zaplacenie 
2000 r. m. k. 2 prayn. odbędzie sie wskutek uchwaly 
c. k. Sadu krajowego W. Krakowie 2 dnia 15 styeznia 
1866 J. 799 sprzedaä lieytaeyjna ruehomosei: Amalii 
Nebemahl, .mianpwieie,, plöcıen i towarow blawalnyeh 
„ dniach, 22 i 25 marca b. r. Jako terminie pierwszym 
i dniach, 5 16 kwietnia b. v. jako terminie drugim 
w,Bochni o godzinie, 10 przed poludniem 2 tém, iz 
ruchomosgi te ‚w,terminie pierwszym dy Iko powynéj lub 


za cene szacunkowa, weiterminie drugim 
ceng sprzedane beda. 2 i 
Bochnis, dnia 25 Jutego 1866. 


0. K. 


uni un \ 


vom 23. Februar. 


Of fentliche Schuld. 


4 A. es Slaales. 
Ju Der, W. zu 5% für 100 un are 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


nego jak röwnie: na koszt i niehespieezenstwo jego Verhandlung die Tagfahrt auf den 18. Mai 1866 Verm. ustegonienis iunego-zarzadey masy, lub do zatwierdze- mit Zinſen vom Jänner —- Juli 


zur „rechte u Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er⸗ iunago, zusiepegisobie wybrali i takowego Sadowi wska- 


niedbania skutki sam sobie pech musial. 


theilen, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen 2,0. % Sadu popiatow ego. 
Krakow, dma 30 styeznia 1866 is 


Gerichte anzuzeigen, berhaupt die, ejejsk, 18 lutego 1860, 


- B LEI a e 
€.— ——— — u—t¼½: — — — — — 


„ ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. nnen 50 
e ie. eee — e e Sac, e en e 
’ 4 j 15 52 in Der ruar 1. undicht Tome waz termina w celu lieytacyi ‚realnoseı ur. 
Vom k. k. Krakauer Landesgericht wird dem Hrn. Mhanes. A In Beier JRR, DA Da. I. ur, 308 1 Gen 21 grudnia 1865 
David Tynberg mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt e FR kun 1.25 stycznia 1866 wyzoaezone bez skulku uplynely, 
gemacht, es habe wider ihn Mendel Fränkel ein Gt ſuch . ““ |przeto po, przesiuchaniu, wierzycieli hipoteeznych na 
um Pränetitung der Wechſekſumme pr. 520 fl. b. W. W e ee e g 1⸗3,zasadzie pierwszege warunku lieytaeyi ‚kongem, zaspo- 
im Laſtenſtande der halben auf den 37/,, Theilen der Ren... 2 er kojenia wygranej przez Änlonine Wajda sumy 5350 Ar. 


w.,a, wraz 4 6% procentem ‚od, dpia 2 Jistopada 1864 
biezaeym i kosztami sadowemi w kwocie 8 2. 78 kr., 


Wenborte nach W ede re. 

1 | 
„Or, Laurenz Bergmann, 10 8 0 er der Güter Ealeta 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Dapſd Tynberg grun wegen angeſptocheler Zahlüng von 200 fl. ö. 0. arca 1866 0 godzinje 40 rano ‚wyzndezonym, 


nicz er Bezirkes, mittelſt Be ar 56 kr, 4 Ar. 82, ke, Tale. 67 kr, 10 Ar. 


191 { vom April — Oetober 
Metalliqnes z 5%% für 100 fl.. 
dito. „ 4½ % für 100 fl. .tisuny 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 
1 „„ 1854 für 100 fl. 
1 18 f „ 1860 für 100 fl. 
brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 
2 N ne is Ankh „ zu 50 fl.. 
Lemo⸗Mentenſcheine zu 42 L. budtr. * 
B. Da Mronſäander. 
von Misber-Ofter, zu 5% für 100 
von Mähren zu 5% für 100 fl. a 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 
von Steiermark zu 5 % für 100 ft, 
son Tirol zu 5% für 100 f 


| Lon Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 

pve Ungarn zu 5% für 100 fie 
or \ ge Banat zu 5% für 100 fl. 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 


don Galizien zu 5% für 100 fl. 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 f. 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 
Actien (pr. St.] 
der, Nationalbank 
der Credit Anftalt zu 200 fl. öſtr., W. 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
2148 der] ODE ir 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital, 
N ale zu 200 fl. oͤſtr. W. oder 500 Fr. 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CW. 


der Lemberg⸗ . Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 


ener Börse- Bericht 


r , l 00 ae 
ae 


ag za: kadda 


Leonard Seraflhski, 
notaryusz jako kom. sad. 


Em 


dt 
Geld are 
57.88 58.— 


64.88 65.— 
64.85 65.— 
61.83 6195 
5450, 55.— 
147 25 147,75 


81. 62 


50.50 8150 
87 


— 88.— 


. 88.— 
67.25 67 80 
65.50 65 75 
69.— 70.— 
65.50 6675 
62 60 63 — 
65.50 66.— 


NA 742.— 
145 40 144 569 
583.— 585.— 


1560. 1862. 
165.70 165.80 


* 10 0 163. — 
108.00 119.— 
156.20 100 40 


f , pe Am 15 } ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 353 Gin... 76.— 77 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu unterm 9. Februar 1866 z. Z. 293 die Executionsklage nn. 8 30 5 „ber priv. böhmiſchen Weſibahn zu 200 fl.“ IR 
ii I MR. RS Reh ? 178 ebracht und um richterliche Hilſe gebeten, worüber zur ich lach vealnosci 1 09 hr. 560 05. . (nr; 508 gm. IV) 945 aas ke 2009 1. 15 2 4 153 
Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen ang 8 „ Krakowie Pofozoné, do Jedrzeia Dutkiewieza a wi: N fl. CM. 108 75 10925 
Advocaten Hrn. Dr. Koczynski als Curator beſtellt, mitſſummariſchen Verhandlung dieſes Rechtsſtreites die Tag- * 23 4001 b f 972585 Fre hy BI D 4 er Cheisb. zu 200 f. CM. nuit 140 l. (70% King. 147. 47 — 
welchem die angebrachte Nechtsſache nach der für Galizlenſfährt auf den 18. Mal 1866 Vorinfttags hiergerichts 5030 1 einc 90 Watt n 5. Pi REKEN ski N c e eren , 5 
1 Dil Peng e; f iezu nale iges, pod warunkamı, w gazecie Krakows e d ae r * 459.— 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. beſtimmt wurde. 8 2 uns 7353 574378 0 A f Ji je- ges öſterr, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 213.— 215.— 
Durch dieſes Edict wird 1 der Belangte erin 5 Tru — 8 e N ee 4 naslopyyaremı je- t he Denn -d zu R 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erscheinen, oberſgeblieben iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu deſſen Ver⸗⸗ e I e u Dun una u gan 82 a a u 375 
= er Degen ae eee i Neat Hab: auf jeine Gefihr und 100 den Landes- 1. „ e 1 eaten der Oſen-Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. . 360.— 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ſadvocaten Dr. Kwialkopski zu. Bochnia mit Subſtitui⸗ 16362 2 . 904 Su x Serge ‚x Natlona(Banf wer and Piel OR 104.50 . 
len und dieſem k, k. Landesgerichte anzuzeigen, überhauptſrung des Landesadvocaten Dr. IToeines ven Bochnia als 2. Wag 10 Be! 20 des Be in ld k auf 6. M. { es 0 für o Ä ons 7 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtg. Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache 6 ine ? , Mu, a NY BRACHUKOWEI auf öftere. 88. verlosbar zu 5% für 100 . 87. 67.50 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäu⸗ e e Vergeigrietenen Betichteprnung ver «12,5 Fee e 60 a5 be ‚prawpmoenosei rezoliıeyi Valin. Eredir-Anſtalt öſtr. W. in 4% für 100 f. 62 — 63.— 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu ben würde. handelt werden wird. Firn / 39. re voTe 
> t 75 Be 11115 2 ‚sg Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin⸗ akt licytacyjuy do wiadomosci Sadu prayjwuſacéj, zer Grebits Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 114.50 1475 
Funn 17385 56 nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder ma nabywca Aozyeé do depozytu sadowego trze-| Donau-Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. Gar. . 79.50 60.60 
——— 4 — die erfor;derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit; «ia ezes6 ceny, Kküpus, do ktörej wliezonem 20-(Trieſter Stadt Anleihe Mi 420 h Ri 2 155 m 
Te, 2 s j L. 1 NN etanın ’& Are 52 7 \ f * ” ” 4 . — 
f 0 | Autbeilen, eder auch einen andern, Sachwalter zu wählen . tavſg W BOLÖyER zokone wadyum. Btabrgemieliie, Ofen zu 40 l. br. W. 28.— 2350 
Nr. 352. Kundmachung. (222. 2-3) und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die“ . Resziuſace dwie Irzecie ezesei cen kupna mageba, im 40 fl. Ci. 200 60.— 
K zu Vertheidigung diemlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel nabywca A a: ani po, prawomoenosei Baum 1 16 1 26.20 27.— 
r 4 N * 4 TEEN 5 4 “bh 76 50 „ine . KR ee 
Am 5. april . J wird beim k. k. Bezirkzamte zuſzu ergreifen, indem derſelte ſich die aus deren Veräbſäu⸗ a. e ZEN ce 1 depot een wa, WR Tri mg, 
'Podgörze behufs Verpachtung der Jagdbarkeit in denimung eutſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. “a pa 600 r . aoir2s 
zum hieſigen Bezirke gehörigen 32 Gemeinden, auf die si t. Bezirksgericht. e e e ae IE N eee, rn 20 18040 — 
Zeit vom 15. Mai 1866 dis 15. Mai 1871 eine schrift.“ Wisnicz, 13. Februar 1866. „erteile, deren ‚dla dreh, prefensyj, pe, 10 Walen + ,1 70% e g. e AN 25 
3 . 14 1 sierpnia 1865 prawo  hipgteezne na ovéj realnogei Renlevich in 0 fl. „ e 12.80 13.— 
liche Offert⸗Verhandlung ſtattfinden. Die Offerten müſſen — ge i 1 1978745 . % K. k. Hofſpitalſond zu 10 fl. öſterr. Wahr. 18.— 12.50 
ſedoch am obigen Tage spätestens bis 4 Uhr Nachmittage 5 f 8 uzyskali, lub ktörzy niniejszéj rezolucyi na, ezas nie Wechſ : 
übergeben — 9 pr ) 0 1.9. Edykt. di (221. 2-3)]mogli odebraé, otrzymuja zawiadomienie przez ustano- Ven e f 
1 — a dae i le wionego Kurätora p. Dra, Altha. a augsburg, für 100 fl. füddentſcher Wie 5½ ex 
—— 1 —— an Yr W Loe strony e. k. Sadu powiatowego wLezajsku ni-| 0 czem strony interesowane zawiadömienie olrzymuja. Freuffurt a. M., für 100 fl füddeut. Währ. 4 ei nn 3 = 
9 80 ing ente s zöm wiedomo sie ezyni, ze wakutel dobrowolnego Kraksw, 12 lutego 1866. Hamburg, für 100 M B. 4% . 70.50 26 
Podgörze, den 10. Februar 1866. shit Dr u g- 236 N London, für 10 Pf. Sterl. 7 / 102.50 102 90 
98 Hr 1 . n . E bharie, für 100 Francs n Be un 40.80 40.85 
. bi 5 714 8 N Cours der Geldſorten. 
. WIEBZAZOM — Muri, 1... Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwig Bahn. | Drglnitie Bones, Bepter Sons 
Dnia 5 kwietnia b. r. wydzierZawionem bedzie . e. K. 1 rr Fm rr 7 — —-—- — Ir Te — — 75 5 kate 4 904 — r. fl. kr. fl. k. 
Urzedzie powiatowym w "Podgörzu prawo- polowania ET N Een 1516 so, 2 : > + 31 
W 32 do tulejszego powiatu naleigcych gminach, na R ** f ein —LM— ᷑̃] F9..-. ei 
eus od 18 mea 1866 de 8 miaja 18771 24 Pomoc Z machun . ũF7 LI 8 Bi 
ofert pisemnych, ktöre tylko do godziny 4 po polu- 2 ER ERTEILT ko. 102 — pe 10 


dniu przyjete beda. 
Warunki lieytaeyi mogq bye przejrzane w tutejszym 
ekspedycie' w zwyklych godzinach urzedowych. 


Podgorze, 10 lutego 1866. tärs Gebühren: Tarife beſtehende 5% Agiozuſchlag, wird vom 1. März l. J. an, für Frachten⸗ 


Berka u hen et x ——ñ — . — 2 a —— Ze 


güter, dann des k. k. Militärs und der nicht als Fracht aufgegebenen Militär⸗Güter auf 2 7% 
Nr. 2830. 8 (227. 1.6) herabgeſetzt. N ® 205 
Edict. 8 h g 110 Von dieſem Zuſchlage bleiben auch ferner. die Nebengebühren als: die allgemeine und 
Dem. Tarnower k. k. Kreis-Gerichte wird mittelſt ge/ beſondere Verſicherungs gebühr, die Prämien für Lieferzeit⸗Jutereſſe-Verſicherung, Lagerzins, Wag⸗ 
genwärtigen Kedienee brtnunt gemacht, i hake Icachin geld, Recepiſſengebühr und Speſen-Proviſion befreit. | 
Frist gegen die liegende Nachlaßmaſſe des Moſes Glas- 4 a 74 e i | 
mann wegen Zahlung der Wechſelſumme von 600 fl. ien, am Februar 36. 
ö. W. unterm 14. Februar 1866 3. 2830 Klage ange f r ‚ie 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 
15. Februar 1866 der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde.. 


au Der Verwaltungsrath. 
eteorologifehe Beobachtungen. 


Barom Hohe nach Relative 


1 


i ieſ ſelſchuldners unbekannt fi hu ! 
Da die Erben dieſes Wach 1 iretuna der tie lei an ’ 1 Richtung und Stärke BEUTE: Arſcheinnngen Wärme im 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zur Vertretung der 85 u arise. Arie Meauaut Feuchtigkeit des Windes der Atmosybäre in ver Luft. kante Tag 
den Nachlaßmaſſe auf deſſen Gefahr und Koſten Rain e a Meaum fe. Temperatur der Luft ei Khan { J ven | his 


MUR TR ur 
hieſigen Landesadvocaten Hrn. Dr. Jarockj mit Subſtitui⸗ 26 2 22801 . RR ; a 
rung des Landesadvocaten Hru. Dr. Rosenberg als Cu) % 27 4 4 | 100 Fr Fon PR 12 ' Dr | 
rator beftellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nachlz7 . 27 13 100 Nord Oſt , heiter mit Wolken Nebel und Reif 


Druck und Verlag des Carl Budwoiser. 


. Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 


een (224. 1-3) a a f 
Der gegenwärtig auf unſerer Bahnſtrecke ſowohl zum allgemeinen als auch zum Mili — — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Transrorte ganz aufgelaſſen, dagegen für die Beförderung ven Perſonen, Reiſegepäck und Cil- vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiter: 6 


3 U. 30 M. Nachm.; — 


nach Breslau, nach Oſtrau und über Oder b 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormittäge; — — 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Miunten 


Abends; — nach Wieliezka nt Uhr Vormitlags 


„ 


u Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


nuten Abends. 


10 Min. Morgens, 


Ankunft 


Aenderung den Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 


von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von „ Krakau uhr 20 Min. Abends und 5 U 


7 Uhr 45 Min. 


Abends: — von Breslau 9 Uhr 45 a 5 Uhr 21 


Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45% 


von Oſtrau über Oderberg ans Preußen 5 


n. Früh; 
Uhr 27 Minut. 


Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 7 br 


51 Min. Nachm.: — von Wie lie a 6 Uhr 15 


nuten Abende. 


Min. Abends. — 


i - 1 ＋0 % in Lemberg von Krafan 8 Ubrs2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi. 


